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auch im ersten Geschäftshalbjahr 2018 hat die CPU Softwarehouse 
AG ihre Vertriebsstärke unter Beweis gestellt und interessante, neue 
Projekte akquiriert: Bei der Graubündner Kantonalbank gewannen 
wir einen Auftrag, um Softwarelösungen für das Rechenzentrum des 
Schweizer Kreditinstituts zu entwickeln und in die dortigen IT-Prozes-
se zu integrieren. Mit der National-Bank AG in Essen verlängerten 
wir zudem unsere Zusammenarbeit langfristig bis 2020. Anfang April entschied sich dann die Schaffhauser  
Kantonalbank mit dem CPU VALUE MIRROR ZINSRECHENKERN für eine neue Applikation aus unserem 
leistungsstarken Softwareportfolio.

Neben diesen operativen Fortschritten war das Geschäft der ersten sechs Monate von der strukturellen In-
tegration unserer Tochtergesellschaft CPU GIS GmbH geprägt, die bislang planmäßig verläuft und bis zum 
Ende des Jahres 2018 abgeschlossen sein soll. Vereinzelte administrative Maßnahmen im Personalbereich 
und kleinere Investitionen in Geschäftsprozesse wurden umgesetzt. Teilweise reichen diese noch in das zwei-
te Geschäftshalbjahr hinein. Im Rahmen der angekündigten Umstrukturierungen bei Dienstleistungsprojekten 
der CPU GIS GmbH setzten wir bewusst auf Geschäft, welches uns zukünftig höhere Margen erwarten lässt, 
aktuell aber noch zu Lasten des Volumens geht. Das Konzernergebnis drehte kräftig ins Plus und stieg um 
rund 230.000 Euro auf 0,1 Mio. Euro. Hier verbuchten wir im Vorjahr noch ein Minus von mehr als 0,1 Mio. 
Euro. Trotz gruppenweiter Konsolidierungseffekte erreichten wir einen Halbjahresumsatz von gut 5,5 Mio. 
Euro.

Dabei ist die Geschäftsentwicklung unserer Tochtergesellschaften erwartungsgemäß unterschiedlich ausge-
fallen: Während wir bei der CPU Consulting & Software GmbH deutliche Zuwächse erzielten und die CPU 
Bankensoftware AG im Plan lag, wirkten sich die Umstrukturierungen bei der CPU GIS GmbH deutlich auf 
den Umsatz aus. Dazu verspürten wir einen nochmals von großen IT-Dienstleistern verschärften Wettbewerb 
um qualifizierte Mitarbeiter. Dem stellen wir uns mit einer engagierten Personalentwicklung und leistungsbe-
zogenen Vergütungssystemen.

Durch den Zusammenschluss mit der CPU GIS GmbH ist unsere Unternehmensgröße – und damit auch die 
Wahrnehmung in der Branche – deutlich gestiegen. Zum Halbjahr 2018 verfügten wir über rund 150 Mitarbei-
ter, ein deutlich vergrößertes Kundenportfolio und eine erweiterte Dienstleistungspalette. Unsere Lösungen 
umfassen jetzt Software-Entwicklung, Consulting, IT-Dienstleistungen, TK-Dienstleistungen sowie Personal-
Dienstleistungen. Damit richten wir uns unverändert an Kunden aus dem klassischen CPU-Altgeschäft wie 
Banken, banknahe Institute und Finanzdienstleister, aber auch an Industrie-, IT- und Telekommunikationsun-
ternehmen. Unsere breite Aufstellung bildet die Grundlage für die steigende Profitabilität bei der CPU.

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren engagierten Einsatz sowie für die hohe Bereitschaft 
und Flexibilität, aktuelle Veränderungen im CPU-Konzern mitzugestalten. Weiter gilt mein Dank allen Aktionä-
ren, Geschäftspartnern und Organvertretern für ihr Vertrauen.

Roger Heinz (Vorstand)

Sehr geehrte 
Damen und Herren,
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Konzernergebnis zum Halbjahr deutlich ins Plus gedreht

Die CPU Softwarehouse AG hat im ersten Geschäftshalb-
jahr 2018 (per 30.6.) den Jahresüberschuss im Konzern 
um fast 230.000 Euro auf rund 0,1 Mio. Euro (Vorjahr: -0,1 
Mio. Euro) verbessert. Damit gelang es, auf Ergebnisseite 
die angekündigten Integrationsaufwendungen und Um-
strukturierungen im Dienstleistungsportfolio der Tochterge-
sellschaft CPU GIS GmbH mehr als auszugleichen. Diese 
Entwicklung ist vorrangig auf das starke Ergebnis der CPU 
Consulting & Software GmbH zurückzuführen. Der Um-
satz, ohne Berücksichtigung von internen Erlösen, redu-
zierte sich aufgrund gruppenweiter Konsolidierungseffekte 
auf gut 5,5 Mio. Euro (Vorjahr: 6,0 Mio. Euro). Demnach 
verminderte sich der Auftragseingang inklusive der CPU 
GIS GmbH auf gut 5,2 Mio. Euro (Vorjahr: 6,2 Mio. Euro).

Tochtergesellschaften mit unterschiedlicher Entwicklung

In den ersten sechs Monaten 2018 entwickelten sich die 
Tochtergesellschaften der CPU noch sehr unterschiedlich. 
Dabei profitierte die CPU Consulting & Software GmbH 
spürbar vom Neugeschäft und erreichte eine deutliche 
Umsatz- und überproportionale Ergebnissteigerung auf 
EBIT-Basis. Die Schweizer Tochter CPU Bankensoftware 
AG blieb zwar noch leicht unter den Vorjahreswerten zu-
rück, lag damit aber im Rahmen der Erwartungen des 
Managements. Bei der CPU GIS GmbH belasteten noch 
– wie im Ausblick für 2018 angekündigt – Aufwendungen 
für die Integration in den CPU-Konzern, die voraussichtlich 
bis zum Jahresende vollständig abgeschlossen sein soll. 
Durch Anpassungen bei Dienstleistungsprojekten der CPU 
GIS GmbH hin zu Geschäft mit höheren Vertriebsmargen 
wurde die Basis für eine zukünftig verbesserte Profitabilität 
geschaffen. Die Erschließung dieser Potenziale ging zu-
nächst noch mit einem temporären Umsatzrückgang bei 
der Tochtergesellschaft einher.

Die Erlöse im Gesamtkonzern werden weiterhin überwie-
gend im Dienstleistungsgeschäft erwirtschaftet. In den 
ersten sechs Monaten 2018 entfielen rund 92 Prozent des 
Gesamtumsatzes bei der CPU auf die Dienstleistungen. Im 
Vorjahr waren es 93 Prozent. Demnach entfielen 8 Prozent 
der Umsätze (Vorjahr: 7 Prozent) auf den Bereich Software. 
Dieser ist organisatorisch dem Dienstleistungsbereich zu-

geordnet, wird operativ aber unverändert als eigenstän-
dige Einheit weitergeführt. Er basiert auf den drei etab-
lierten Banken-Software-Lösungen CPU INVESTMENT 
ADVISOR, CPU VALUE MIRROR und CPU KREDIT. Durch 
die GIS-Übernahme sollen auch im Softwaregeschäft Sy-
nergien gehoben werden. Zuletzt gelang dies bei der Ver-
längerung der strategisch wichtigen Kooperation mit der 
National-Bank AG in Essen.

Ausblick, Prognose- und Nachtragsbericht

Konjunktur- und Branchenausblick

Die CPU fokussiert sich auf die drei regionalen Kernmärk-
te Deutschland, Österreich und die Schweiz. Dabei legte 
die Wirtschaftsleistung in allen Regionen zu, wenngleich 
mit unterschiedlicher Dynamik. Nach Angaben des Statis-
tischen Bundesamts stieg das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
in Deutschland im ersten Quartal 2018 um 1,6 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr und im zweiten Quartal sogar um 2,3 
Prozent. Aufgrund eines zunehmenden Fachkräfteman-
gels und steigender internationaler Risiken erwarten die 
führenden Wirtschaftsforschungsinstitute für 2018 aber 
nur noch ein Wachstum von 1,7 Prozent für Deutschland. 
Die Bundesregierung war zu Jahresbeginn noch von 2,4 
Prozent ausgegangen.

In Österreich legte die Konjunktur in den ersten beiden 
Quartalen des Jahres 2018 jeweils um 3,3 Prozent im Ver-
gleich zu den Vorjahresquartalen zu. Ungeachtet der un-
klaren handelspolitischen Ausrichtung der USA und dem 
bevorstehenden Brexit bestätigte die Wirtschaftskammer 
Österreich das für 2018 genannte BIP-Wachstum von 3,0 
Prozent. In der Schweiz wuchs das BIP im ersten Quartal 
2018 um 0,6 Prozent zum Vorjahr und im zweiten Quartal 
um 0,7 Prozent. Zudem sehen die Volkswirte durch die in-
ternationale Wirtschaftslage Vorteile für die Schweiz und 
heben ihre Gesamtjahresprognose auf 2,9 Prozent an.

Durch die Übernahme der CPU GIS GmbH, deren Ge-
schäftsfelder aktuell zu einem Großteil außerhalb der Ban-
kenbranche liegen, wurde der Umsatzmix im Gesamtkon-
zern verbessert und die Abhängigkeit vom Finanzsektor 
deutlich reduziert. Dennoch bleibt die Entwicklung in der 
Finanzbranche ein bestimmender Faktor für das Geschäft 
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der CPU Softwarehouse AG. In der Finanz- und Banken-
branche des Euro-Raums ist zumindest im Jahr 2018 mit 
keiner Entspannung bei den Zins- und Provisionsmargen 
zu rechnen. Während die US-amerikanische Notenbank 
(FED) seit Dezember 2016 mit stetigen Zinsanhebungen 
den Leitzins von 0,5 Prozent mittlerweile bis zu einer Ran-
ge von 2,0 bis 2,25 Prozent angehoben hat, befindet sich 
der Refinanzierungssatz der Europäischen Zentralbank 
(EZB) seit März 2016 unverändert bei 0 Prozent. Allerdings 
hat die EZB angekündigt, die Anleihekäufe zum Jahresen-
de 2018 auslaufen zu lassen, womit zukünftige Zinsanhe-
bungen nicht mehr auszuschließen sind. Experten rechnen 
aber nicht vor Ende 2019 mit ersten Zinsschritten.

Banken und Finanzdienstleister werden auch unabhängig 
davon ihr Geschäft grundsätzlich profitabler gestalten müs-
sen und dazu sukzessive in leistungsfähige IT-Lösungen 
investieren. Die CPU ist ein wichtiger Partner von Banken 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz und berät die-
se bei allen Aspekten des Projekt- und Qualitätsmanage-
ments für unterschiedlichste Software-Anwendungen. Mit 
einer im Markt selten zu findenden Kombination aus IT-, 
Telekommunikations- und Bank-Fachwissen unterstützt 
die CPU mit innovativen Beratungsleistungen und ausge-
zeichneten Softwarelösungen für den Kreditbereich, die 
Wertpapierberatung und das Controlling seine Mandanten 
durch standardisierte Prozesse im täglichen Geschäft mit 
deren Kunden, um die erhöhten Dokumentationspflichten 
beim Anlegerschutz und gegenüber den Regulierungsbe-
hörden zu erfüllen. Die Regulierungsdichte auf europäi-
scher Ebene wird über MiFID-II hinaus tendenziell noch 
steigen: Mit Basel 3 wird derzeit ein weiteres Maßnahmen-
paket diskutiert. Die Gespräche im Baseler Ausschuss der 
Bankenaufseher sind jedoch noch nicht abgeschlossen.

Ausblick: Profitabilität im CPU-Konzern steigt

Im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres 2018 wird mit ei-
ner anhaltend guten Entwicklung der Tochtergesellschaf-
ten CPU Bankensoftware AG sowie CPU Consulting & 
Software GmbH gerechnet. Zudem soll die strukturelle 
Integration der neuen Tochtergesellschaft CPU GIS GmbH 
in den CPU-Konzern bis zum Jahresende abgeschlossen 
werden. Dafür wurden in der ersten Jahreshälfte 2018 die 
angekündigten administrativen Maßnahmen und Investi-

tionen umgesetzt. Gruppenweite Konsolidierungseffekte 
und die planmäßigen Umstrukturierungen bei Dienstleis-
tungsprojekten der CPU GIS GmbH wirkten sich negativ 
auf die Umsatzentwicklung aus und die Ergebnisdynamik 
der ersten sechs Monate kann in der zweiten Jahreshälfte 
nicht gehalten werden. Profitabilitätssteigerungen durch 
Anpassungen bei Dienstleistungsprojekten der CPU GIS 
GmbH werden sich in den Folgejahren positiv auf das Kon-
zernergebnis auswirken. Unser mittelfristiges Ziel bleibt es 
unverändert, eine Umsatzrendite von drei bis fünf Prozent 
auf Konzernebene zu erreichen.

Nachtragsbericht: Veränderungen im Aufsichtsrat

Nach dem Stichtag am 30. Juni 2018 kam es zu Verän-
derungen im Aufsichtsrat der CPU Softwarehouse AG. Im 
Rahmen der Hauptversammlung am 2. Juli 2018 wurde 
Herr Bernd Günther von den Aktionären mit großer Zustim-
mung zum neuen Mitglied des Aufsichtsrats gewählt. Er 
ersetzt Herrn Dr. Andreas Beyer, dessen Mandat bis zum 
Ablauf der Hauptversammlung befristet gewesen war und 
der sich nicht mehr zur Wahl gestellt hatte. Zudem legte 
Herr Tobias Hörmann sein Amt mit Wirkung zum 14. Au-
gust aus persönlichen Gründen nieder. Auf ihn folgte durch 
Bestätigung des Amtsgerichts Augsburg vom 23. August 
2018 Herr Reinhard Ender, der dem Kontrollgremium der 
CPU bereits von August 2012 bis Juli 2017 angehörte. 
Vorsitzender des Aufsichtsrats bleibt Herr Dr. Heiko Frank, 
stellvertretender Vorsitzender ist Herr Günther. Durch die 
hohe Expertise im Aufsichtsrat ist die CPU Softwarehouse 
AG bestens aufgestellt, um den aktuellen Herausforderun-
gen in der Branche zu begegnen.

Augsburg, im November 2018

CPU Softwarehouse AG
Der Vorstand
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Die CPU Softwarehouse AG
Software, Consulting, Services

Als ziel- und zukunftsorientierter Partner für Banken, banknahe Institute, Industrie-, IT- und Telekommunika-
tionsunternehmen sowie für die Öffentliche Hand sorgt die CPU Softwarehouse AG mit ihrem Expertenteam 
in den operativen Geschäftseinheiten seit über 30 Jahren für Lösungen, die exakt auf individuelle Anforde-
rungen zugeschnitten sind:

Das Unternehmen hat Tochtergesellschaften in Deutschland und der Schweiz. Zielmärkte der CPU sind in 
erster Linie Deutschland, Österreich und die Schweiz.

Neben der CPU Softwarehouse AG, Augsburg, als börsennotierter Holding besteht die CPU Gruppe aus 
den folgenden drei operativen Geschäftseinheiten:

• CPU Consulting & Software GmbH, Augsburg
• CPU GIS GmbH, Augsburg
• CPU Bankensoftware AG, Zürich, Schweiz

Die CPU Gruppe arbeitet als starkes und erfahrenes Kompetenz-Netzwerk dafür, dass ihre Kunden, zu de-
nen vor allem der Bankensektor zählt, rechtliche, markt- und kundenspezifische Forderungen nach Transpa-
renz, Risikominimierung, rund-um-die Uhr-Verfügbarkeit oder Schaffung von innovativen online- und mobile 
Lösungen erfüllen kann. Mit dieser Zielsetzung entwickelt die CPU passgenaue Software-, Consulting- und 
Services-Lösungen für unterschiedlichste Auftraggeber. Darüber hinaus macht es sich die CPU Gruppe zur 
Aufgabe, für ihren jeweiligen Kunden eine erfolgreiche Differenzierung zum Wettbewerb zu erreichen sowie 
die für Erfolg und Wachstum entscheidenden Kriterien, Produktivität und Kosteneffizienz, langfristig auf dem 
individuell optimalen Niveau zu halten.

Software-Lösungen             Consulting IT-Dienstleistungen

TK-Dienstleistungen Personal-Dienstleistungen



07
Unternehmenskurzporträt

Unternehmensinformationen:

Unternehmen CPU Softwarehouse AG

Sitz des Unternehmens August-Wessels-Str. 23, D-86156 Augsburg

Gründungsdatum 1981

Ende des Geschäftsjahres 31.12.

Rechnungslegung HGB

Name der Mitglieder des Vorstands und Funktion Roger Heinz (CEO, Alleinvorstand)

Aufsichtsrat Dr. Heiko Frank (Vorsitzender des Aufsichtsrats)
 Bernd Günther (Stellv. Vorsitzender)
 Reinhard Ender

Geschäftsbeschreibung, Geschäftsbereiche und Produkte:

Der CPU-Konzern (CPU) ist ein Software- und Beratungshaus für Kunden aus dem Bankensektor, banknahe 
Institute, die Industrie, IT und Telekommunikation sowie die Öffentliche Hand. Die Angebotspalette der CPU 
umfasst dabei Software-Entwicklung, Consulting, IT-Dienstleistungen, TK-Dienstleistungen sowie Personal-
Dienstleistungen. Die CPU mit Sitz in Augsburg fungiert als Holding und steuert und koordiniert die drei ope-
rativen Geschäftseinheiten CPU Consulting & Software GmbH, CPU GIS GmbH und CPU Bankensoftware 
AG. Der Konzern ist in Deutschland und in der Schweiz an insgesamt vier Standorten mit insgesamt rund 
150 Mitarbeitern vertreten. Zielmärkte der CPU sind in erster Linie Deutschland, Österreich und die Schweiz. 
Die Aktien der CPU Softwarehouse AG sind seit Oktober 2010 im m:access, einem Marktsegment speziell 
für mittelständische Unternehmen innerhalb des Freiverkehrs der Börse München, gelistet. 

Unternehmenskurzporträt der CPU Softwarehouse AG

Angaben zu Handelsdaten:

ISIN DE000A0WMPN8

Spezialist MWB (Primärnotiz, Börse München)

Börsennotierung München

Marktsegment m:access, München

Wesentliche Wertpapierdaten:

Gesamtzahl der Aktien 4.093.953

Höhe des Grundkapitals 4.093.953,00 Euro

Aktionärsstruktur Überwiegend Streubesitz



Kontakt:

Fragen richten Sie bitte an die unten stehende E-Mail-Adresse:
E-Mail: ir@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com

CPU Softwarehouse AG

August-Wessels-Straße 23
D-86156 Augsburg
Telefon: +49 (0) 821 - 46 02 - 0
Telefax: +49 (0) 821 - 46 02 - 179

cpu-ag@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com


